




Geht Ihnen das auch manchmal so: Sie 
sind gerade aufgestanden und schon 
schlagen Sie die Hände über den Kopf 
zusammen: „Wie soll ich das heute nur 
alles schaffen?“ Ein unbezwingbarer 
Berg voller Erledigungen, voller Sorgen 
scheint manchmal vor einem zu liegen. 
  
In der Bibel wird von Jesus erzählt, der uns 
in seiner „Bergpredigt“ zu mehr Gelassen-
heit aufruft: „Sorgt euch nicht um euer 
Leben, was ihr essen und trinken werdet; 
auch nicht um euren Leib, was ihr anzie-
hen werdet. Ist nicht das Leben mehr als 
die Nahrung und der Leib mehr als die 
Kleidung? Seht die Vögel unter dem Him-

mel an: sie säen nicht, sie ernten nicht, 
sie sammeln nicht in die Scheunen und 
euer himmlischer Vater ernährt sie doch… 
Wer von euch kann durch Sorgen sein Le-
ben auch nur um einen Tag verlängern?“ 
Das klingt gut und Jesus hat ja auch Recht, 
aber manchmal können wir nicht aus un-
serer Haut. Da richten wir die ganze Auf-
merksamkeit auf unsere Schwierigkeiten 
und geraten so leicht in eine Sackgas se. 
Wir können plötzlich das Gute in unserem 
Leben nicht mehr se hen. 

 

Dann hilft nur eins: Eine Unterbrechung. 
Lass alles liegen, mach etwas Schönes, 
tue etwas ganz anderes! Auch eine ein-
fache Tätigkeit kann wie ein Ausflug ins 
Freie wirken. Wenn wir etwas Angeneh-
mes tun, verändert sich unsere Sichtwei-
se. Manchmal ist es einfach das Gespräch 
mit einer vertrauten Person, das uns 
hilft, wieder klar zu sehen oder zu erken-
nen, dass wir etwas verändern müssen. 

Auch gilt, dass uns die Abwechslung von 
Aktivität und Besinnung ins Gleichgewicht 
bringt. Ein Problem, das am Abend noch 
überwältigend er schien, erscheint oft am 
nächsten Morgen schon in neuem Licht. 
So wie wir im Gespräch öfter einfach 
das Thema wechseln, haben wir auch 
die Möglichkeit, unsere Auf merksamkeit 
eine Weile auf etwas anderes zu lenken. 
Da durch bekommen wir wieder Hoff-
nung und können ganz anders reagieren. 

Probieren Sie es einfach: Wenn ein Pro-
blem Sie heute nicht loslässt, gönnen Sie 
sich ganz bewusst eine Pause, um Ab-
stand zu gewinnen. Mit Jesus´ Worten: 
„Sorge dich nicht ständig um dein Leben!“

Herzliche Grüße 
Pastor Paulo Goschzik-Schmidt

 „Wie soll ich das nur schaffen?“
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Nach einem Jahr als Pfarrsekretärin in der 
Elbmarsch blicke ich auf eine erfüllende 
Zeit zurück. Die Kombination aus Büroor-
ganisation, Kontakt zu Gemeindegliedern 
und wertvollen Schulungen macht die 
Stelle für mich zu einer absoluten Traum-
aufgabe.
Das Pfarrbüro ist oft die erste Anlaufstelle 
für die Menschen in der Gemeinde. Ob es 
um die Planung einer Taufe, Fragen zur 
Trauung oder das offene Ohr für einen 
Trauerfall geht. Jedes Gespräch ist einzig-
artig und bereichernd.
Ich empfinde tiefe Dankbarkeit für das 
entgegengebrachte Vertrauen.
Ich durfte in den vergangenen Monaten 
bereits sehr viel lernen und an gezielten 
Schulungsangeboten teilnehmen, die mir 
den Start in dieses vielseitige Berufsfeld 

erleichtert haben.
Hier bedanke ich mich für Ihr Verständnis, 
dass unser Büro an diesen Tagen auch 
mal außerplanmäßig geschlossen blieb.
Der Dienst in der Kirchengemeinde hat 
für mich eine tiefe persönliche Bedeutung 
und ich freue mich auf viele weitere Jahre 
in diesem wertstiftenden Beruf.

Herzliche Grüße
Daniela Storr

 

Ein Jahr Pfarrbüro Elbmarsch

Gemeinsam für Wasser, Ernährungssiche-
rung und Klimagerechtigkeit

Ohne Wasser gibt es kein Leben: Wasser, 
Ernährungssicher heit und eine gesunde 
Entwicklung sind untrennbar mit einander 
verbunden. Wasser gehört zum täglichen 
Brot. Es ist ein öffent liches, kostbares, 
aber endliches Gut. Für alle Menschen. 
Doch ein Viertel der Menschheit hat kei-
nen Zugang zu adä quater Trinkwasser-
versorgung.
Mit unseren Partner*innen entwickeln wir 
Zukunftsmodelle, damit alle Menschen 
in Würde leben können. Wasser für alle 
und Klima gerechtigkeit erfordern einen 

grundlegenden Wandel. Unterstützen Sie 
unsere Partnerorganisation beim Finden 
neuer Wege, um eine gute Zukunft für alle 
zu gestalten.
Unterstützen Sie uns!
Spendenkonto Bank für Kirche und Dia-
konie

IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
 
Sie können auch online spenden: www.
brot-fuer-die-welt.de/spende

Kraft zum Leben schöpfen
68. Aktion Brot für die Welt
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  Trauerbegleitung 
  Erd-, Feuer-, Seebestattungen  

 und Friedwald®-Bestattungen 
  Überführungen 
  Bestattungsvorsorge 
  Tag- und Nachtbereitschaft 
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Unsere frühere Küsterin, Frau Lenchen 
Wenk, ist am 11.07.2026 im Alter von 91 
Jahren verstorben. Die Trauerfeier fand 
am 30.07.2026 in ihrer geliebten St. Ma-
rien-Kirche in Drennhausen statt, mit an-
schl. Beisetzung auf unserem Friedhof.
Lenchen hat die Aufgabe als Küsterin 
vom 01.01.1992 bis zum 31.12.2008 mit 
außerordentlich viel Herzlichkeit und 
Liebe ausgefüllt. Sie hat in diesen 17 Jah-
ren nach dem Motto „Pastor Amling hat 
uns zur Sparsamkeit ermahnt“ die Kir-
che immer mit frischen Blumen versorgt 
und – wenn möglich – immer aus eigener 
Anzucht. Auch jeder kleine Kerzenrest 
wurde wiederverwendet. Zusammen mit 
ihrem Mann Peter, unserem langjährigen 
und überaus engagierten Friedhofsgärt-
ner, war sie die gute Seele von Kirche und 
Friedhof, die sich selbstständig um alles 
gekümmert hat und damit dem Kirchen-
vorstand eine große Hilfe war.
Lenchen haben wir es zu verdanken, dass 
wir offene Kirche und auch Radwegekir-
che in Drennhausen sind. Die Sprüche in 

den Gästebüchern – sowohl von Besu-
chern aus fernliegenden Orten wie auch 
der Elbmarsch – zeigen, dass anfängliche 
Skepsis nicht berechtigt war und Len-
chens Beharrlichkeit etwas außerordent-
lich Positives bewirkt hat. Auch nach Auf-
gabe des Küsteramtes hat sie sich weiter 
um die offene Kirche gekümmert, bis sie 
schweren Herzens auch diese Aufgabe 
aus gesundheitlichen Gründen abgeben 
musste.
Wir werden sie in liebevoller und dankba-
rer Erinnerung behalten.

Kerstin Schlichting, 
für den Kirchenvorstand Drennhausen

Nachruf
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Gewonnen! Mit dieser Nachricht über-
raschte uns Michael Christiansen am Te-
lefon.
Als Kommunalpolitiker der Elbmarsch hat 
er bei einer Verlosung der Avacon mitge-
macht und konnte sein Glück selbst kaum 
fassen, als er die Benachrichtigung zum 
Gewinn einer Mobilen Outdoor-Wasser-
spielanlage erhielt.
Wir freuen uns so sehr, dass er (als ehe-
maliger Kindergartenpapa) gleich an uns 
gedacht und die Spende hat zukommen 
lassen.
Nach einem „kniffligen“ Aufbau haben wir 
die Anlage bei schönstem Wetter inzwi-
schen eingeweiht.
Die Kinder sind begeistert und haben 
schon alles getestet…es gab viele Tüftelei-
en für ein optimales Ergebnis.
Nun war „Fotoshooting“ und Herr 

Hans-Hermann Zetsche von der Avacon 
hat die Spende offiziell an uns übergeben.
Die nächsten Sommer können kommen. 

DANKE! DANKE! DANKE!
…sagen wir alle vom Kindergarten Stove, ob 

Klein oder Groß, für diesen tollen Spaß

Wasser marsch! Ein Gewinn für unsere Kinder

Foto: Kita Stove

Die Kinder der Kita „Arche Noah“ Drenn-
hausen fahren regelmäßig mit dem Bus in 
die Bücherei nach Marschacht. 
Nach der spannenden Busfahrt machen 
es sich die Kinder in einer Ecke der Büche-
rei gemütlich und bekommen von Frau 
Taghipourian Farzinloo eine passende 
Geschichte zur Jahreszeit vorgelesen. Ge-

spannt hören die Kinder dem Erzählthe-
ater zu.
Nach dem Erzähltheater haben die Kinder 
reichlich Zeit, sich mit Büchern aus der 
großen Auswahl hinzusetzen und die Bil-
der zu betrachten.
Nachdem alle Kinder dann ein interes-
santes Buch ihrer Wahl gefunden haben, 
fahren wir mit unseren Schätzen wieder 
zurück in die Kita. Bis zum nächsten Bü-
chereibesuch werden die Bücher in der 
Kita vorgelesen.

Wir danken den Mitarbeitenden der Bü-
cherei für das tolle Angebot. Wir kommen 
immer gerne.

Das Team der „Arche Noah“ Drennhausen

Sprachförderung in der „Arche Noah“ 

 KiGa Drennhausen

8 Neues aus unseren Kitas



Vielleicht ist er ihnen schon aufgefallen 
- der leuchtend orangefarbene Stuhl im 
Gemeindehaus oder in der Kirche mit 
dem Aufkleber #keinplatzfürgewalt.
 
Die UN-Kampagne „Orange the World“ 
macht seit 1991 auf Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen aufmerksam: vom 25. No-
vember bis zum 10. Dezember, dem Tag 
der Menschenrechte.
 
Jede dritte Frau ist mindestens einmal 
in ihrem Leben von körperlicher und/
oder sexualisierter Gewalt betroffen. Da-
bei erleben Frauen vor allem Gewalt in 
(Ex-)Partnerschaften. Allein in Deutsch-
land fügt ein Mann alle 4 Minuten seiner 
(Ex)-Partnerin Gewalt zu; alle zwei bis drei 
Tage tötet ein Mann seine (Ex-)Partnerin. 
90% der jungen Frauen empfinden heut-
zutage starke Angst, wenn sie nachts un-
bekannten Männern begegnen.

Wir möchten gemeinsam mit der Landes-
kirche Hannover an diesem Tag Position 
beziehen und ein Zeichen gegen Gewalt 
an Frauen und Mädchen setzen. Lassen 
Sie sich auf das schwierige Thema ein, le-
sen Sie die dann ausgelegten Texte. Dort 
wird es auch einen QR-Code mit regiona-
len und überregionalen Hilfsangeboten 
geben. In unserem Kirchenkreis steht 
die Beratungsstelle für gewaltbetroffen 
Mädchen und Frauen der Diakonie allen 
Betroffenen zur Verfügung. Dort gibt es 
kostenlose Hilfe. Zu erreichen ist die Be-
ratungsstelle unter:
 
Tel.: 04171 / 600 88 50
E-Mail: bmf@diakonie-hittfeld-winsen.de
 

Christine Arndt, 
Diakonisches Werk

Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen

 Foto: Diakonisches Werk

 Quelle: UN Women Deutschland

GEGEN 

STOPP
GEWALT

FRAUEN

www.gewalt-stoppen.org
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Das Seelsorgeteam der Psychiatrischen 
Klinik Lüneburg (PKL) bedankt sich 
ganz herzlich für die liebevoll gepackten 
Weihnachtsgeschenke für unsere Patien-
tinnen und Patienten! Damit haben Sie im 
vergangenen fast Jahr 400 Menschen eine 
überraschende Weihnachtsfreude be-
schert. Und auf den Stationen, vor allem 
der Forensik, freuen sich viele der Mitar-
beitenden bereits auf die Aktion.
 
Damit die Patientinnen und Patienten 
auch in diesem Jahr am Heiligabend ein 
Päckchen bekommen – für viele ihr einzi-
ges Weihnachtsgeschenk – bitten wir Sie 
um Ihre Unterstützung. Verschenken Sie 
Weihnachtsfreude, indem Sie für einen 
Ihnen unbekannten Menschen ein Weih-
nachtpäckchen packen. Beliebt sind:

Kleine einfache Spiele, Schreibartikel, Kör-
perpflegeartikel, Kleinigkeiten zum Anzie-
hen (Winteraccessoires, bitte neuwertig) 
Tabakwaren, alkoholfreie Süßigkeiten 
(bitte kein Obst und keinen Alkohol).

Auch eine schöne Verpackung und ein 
Gruß per Karte rührt das Herz an!

Bitte suchen Sie den Inhalt Ihres Päck-
chens geschlechterneutral (M-F) aus 
oder markieren Sie es mit F(rau) oder 
M(ann). Verwenden Sie bitte einen Schuh-
karton oder einen Karton in ähnlicher 
Größe. Wenn Ihr Päckchen Tabak(waren) 
enthält, schreiben Sie das bitte auf das 
Päckchen. Der Inhalt des Päckchens sollte 
den Wert von 20 € nicht wesentlich über-
schreiten.
 
Abgabe der Päckchen:  Bitte geben Sie 
die Päckchen in unserem Sekretariat 
Elbuferstr. 100, Marschacht zu den Öff-
nungszeiten ab (Mo.Di., 9.30-12.30 Uhr 
und Do 14.30-17.30 Uhr) bis Mi, 16. De-
zember.
Am Donnerstag, 17. Dezember  (vormit-
tags) holen wir die Päckchen von dort ab.
Alternativ können Sie es direkt am 
Empfang der PKL abgeben.

Alle, die sich an dieser Aktion beteiligen, 
laden wir als kleines Dankeschön ganz 
herzlich zu einem Kaffeetrinken am 
Montag, 11. Januar 2027 ein. Da können 
Sie uns, unsere Arbeit und die Kapelle in 
der PKL kennenlernen (Beschilderung 
Haus 33 oder Kapelle folgen).  Bitte mel-
den Sie sich dafür bis zum 6. Januar an 
unter: 04131 – 60221070. Wir freuen uns 
sehr, Sie persönlich kennenzulernen!

von Annette Köster und Michael Thon           

Weihnachtspäckchen-Aktion
Unterstützung für Psychatrische Klinik Lüneburg

 Homepage Psych. Klinik LG
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Steinmetz- und Bildhauermeister seit 1993

Große Grabmal-Ausstellung 
mit über 400 Steinen

Parkplätze 
vor der Tür

Barrierefreier 
Zugang

Gehörschutz für 
alle Anwendungen

Kostenloser  
Hörtest

Inhabergeführter Meisterbetrieb für 
Hörgeräteakustik und Gehörschutz

Hörgeräte auch 
ohne Zuzahlung

Jetzt bei uns: 
Akku & KI 
Hörgeräte 

testen!Bardowick: Pieperstr. 3 | Tel. 04131 864 20 20
Scharnebeck: Bardowicker Str. 16B | Tel. 04136 911 99 33
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Auf dem Friedhof in Niedermarschacht 
waren zunächst vier Gräber von Kriegs-
toten, das von einem Fliegerhauptmann 
Otto Rabe und die von drei Unbekannten. 
2003 wurde dann noch der Leutnant Wer-
ner Schramm dort beerdigt (dazu später 
mehr). Die Inschrift auf dem Steinkreuz 
lautet „Kriegstote April 1945“ und die auf 
der Grabtafel von Otto Rabe „*21.01.1913 
Dresden +Mai 1945“.

Nachdem ich mich mit der Geschichte der 
Elbmarsch befasst hatte, machten mich 
diese Inschriften stutzig. Die Bücher und 
Chroniken, die ich gelesen hatte, beinhal-
ten u.a. sehr genaue Beschreibungen der 
Zeit zwischen Ende 1944 und der frühen 
Nachkriegszeit. Aus allen Berichten, ins-
besondere denen der Zeitzeugen, geht 
hervor, dass es in Niedermarschacht 
vor Ende des 2. Weltkriegs […] zu keinen 
Kampfhandlungen am Boden gekommen 
war. Wieso ist also bei Otto Rabe kein ge-
naues Sterbedatum angegeben, sondern 
lediglich „Mai 1945“? […] Wieso also die In-
schrift „…April 1945“ auf dem Steinkreuz 
der Kriegsgräberstätte?

Um diese Un-
gereimtheiten 
aufzuk lären , 
recherchierte 
ich in Archiven 
vor Ort und in 
solchen, die 
verschiedene 
Dienststellen in 
Deutschland inzwischen digitalisiert und 
ins Netz gestellt haben.
Bestattet ist der Fliegerhauptmann Otto 
Rabe, geb. am 21.01.1913 in Dresden. […] 
Auch wenn der Dienstgrad Fl Hptm auf ei-
nen Piloten hinweisen könnte, wurde Otto 
Rabe tatsächlich zur Luftnachrichtentrup-
pe eingezogen und im Verlauf der Kriegs-
jahre als sogenannter Kriegsoffizier bis 
zum Hauptmann befördert. Seit dem IV 
Quartal ´44 diente er in der Telegraphen-
bau Kompanie des Luftgau-Nachrichten 
Regiment 11 in Winsen. Seine Ehefrau hat 
den 2. Weltkrieg nachweislich überlebt. 
Vermutlich wurde sie nach den ersten 
schweren Angriffen alliierter Bomberver-
bände auf Hamburg in einer Gemeinde 
im Umland untergebracht. […] Hptm Rabe 
hat das Kriegsende offenbar in Winsen er-
lebt und sich dann auf den Weg zu seiner 
Frau gemacht. Unwissend, oder die Ge-
fahr nicht richtig einschätzend, erreichte 
er die Elbmarschdörfer, die die deutsche 
Bevölkerung am 12. Mai auf Befehl der 
englischen Besatzung das zweite Mal hat-
te räumen müssen. Stattdessen waren 
dort hunderte ehemaliger Zwangsarbei-
ter, vornehmlich Russen und Polen, spä-
ter auch Italiener untergebracht worden, 
die als sogenannten Displaced Persons 
(DP) auf ihre Rückführung in die Heimat 

Kriegstote in Marschacht?

 Foto: G.Stahlmann

Der vollständige Artikel 
ist online über den QR-
Code verfügbar. 
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warten sollten. Schon nach ihrer Befrei-
ung am 21. April hatten sich dort Gruppen 
gebildet, die plündernd durch die Dör-
fer zogen und die deutsche Bevölkerung 
drangsalierten. Dabei kam es zu mehre-
ren Tötungsdelikten. […]
Vielleicht fiel auch Hptm Rabe einer Grup-
pe ehemaliger Zwangsarbeiter in die Hän-
de, die ihn erschlugen und ausraubten. 
Da in dieser Zeit keine Gemeinde- und 
keine Friedhofsverwaltung vor Ort exis-
tierten, konnten in diesem Fall auch der 
Todeszeitpunkt und die Todesumstände 
nicht exakt festgestellt werden.
[…]
Der Todeszeitraum April ’45, der für die 
drei unbekannten Toten auf der Kriegs-
gräberstätte angegeben ist, beruht wohl 
auf Vermutungen. Der damalige Pfarrer in 
Niedermarschacht, Helmut Dietrich Karl 
Erdsiek, schreibt dazu: „Drei Unbekannte 
sind Ende Juni ’45 beerdigt worden. Bei 
diesen handelt es sich wahrscheinlich um 
deutsche Soldaten, die…  hier von Polen 
erschlagen wurden“. Die Toten waren 
völlig ausgeraubt im Außendeich aufge-
funden worden und konnten in ihrem 
Zustand nicht mehr identifiziert werden. 
In einer Gräberliste des Volksbundes vom 
März 1971 sind allerdings zwei unbekann-
te Tote (männlich) und eine unbekannte 
Tote, eine Stabshelferin, aufgeführt. Das 
Schicksal dieser Kriegstoten wird wohl für 
immer im Dunkel der Geschichte bleiben.
Anders verhält es sich mit dem 5. Kriegsto-
ten, dem Leutnant Werner Schramm, der 
nach einer würdigen Gedenkfeier in der 
Marschachter Kirche am 27. November 
2003 seine letzte Ruhestätte auf unserem 
Friedhof fand. […] Im April `45 gehörte er 
der 6. Staffel des Jagdgeschwaders 26 an. 
[…] Am Morgen des 29. April `45 erhielten 

Leutnant Schramm und seine Kameraden 
der 6. Staffel den Einsatzbefehl „Bomben- 
und Bordwaffenangriffe auf [den alliier-
ten, Anm. GS] Brückenschlag Lauenburg“. 
Mit ihren unterlegenen Maschinen konn-
ten sie den Schutzschirm der britischen 
Jäger nicht durchdringen und […] muss-
ten den Luftkampf mit der 412. Squadron 
der Royal Canadien Air Force [bei Winsen/
Luhe] aufnehmen. Schramm und zwei sei-
ner Kameraden wurden abgeschossen. 
Ein Kamerad konnte sich schwer verletzt 
mit dem Fallschirm retten, der andere gilt 
bis heute als vermisst. Für Leutnant Schr-
amm fand der Einsatz acht Tage nach sei-
ner Beförderung zum Leutnant an seinem 
20. Geburtstag statt. […] Er kehrte nicht 
zurück. Nach 10-jähriger Suche durch 
den Verein „Flieger-Flugzeuge-Schicksale“ 
wurde das Flugzeug von Leutnant Schr-
amm im August 2003 auf einem Feld süd-
lich von Krümse gefunden und mit den 
Gebeinen des Piloten geborgen.
[…]
Alle Kriegstoten, egal ob Soldaten oder 
Zivilisten, die in Niedermarschacht oder 
anderenorts durch Krieg und Gewaltherr-
schaft ihr Leben verloren haben, hatten 
ein Leben und Träume, die ihnen geraubt 
wurden. Hinter jedem Opfer verbirgt 
sich damals wie heute unendliches Leid 
für ihre Familien. Wer heute mit seinem 
komfortablen Leben in Freiheit oder der 
Politik unserer Regierenden unzufrieden 
ist, sollte sich einmal daran erinnern, dass 
Frieden und Demokratie nicht selbstver-
ständlich sind und wie wichtig es ist, sich 
für sie einzusetzen. Es gibt einen guten 
Ort dafür: Die Kriegsgräber auf unse-
rem Friedhof!

von Jochen Filbrich

13Volkstrauertag



So., 04. Oktober, Erntedank
10 Uhr, Marschacht

So., 11. Oktober
10 Uhr, Drennhausen

So., 18. Oktober
10 Uhr, Tespe

So., 25. Oktober
10 Uhr, Drennhausen

Fr., 30. Oktober
17 Uhr, Handorf

Sa., 31. Oktober
11 Uhr, Tespe

So., 01. November
10 Uhr, Marschacht

So., 08. November
10 Uhr, Tespe

Fr., 13. November
17:30 Uhr, Drennhausen

So., 15. November
10 Uhr, Marschacht

Gottesdienste in der Elbmarsch

Gottesdienst zum Erntedankfest
Pastor Goschzik-Schmidt
anschließend: Bauernmarkt 

Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Stahlmann

Gottesdienst
Pastor Stahlmann

Gottesdienst 
Pastor Goschzik-Schmidt

Jugendgottesdienst
Pastorin Schmidt, Pastor Goschzik-Schmidt

Gottesdienst zum Reformationstag
Pastor Stahlmann

Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Stahlmann

Gottesdienst 
Pastor Goschzik-Schmidt

Andacht Martinstag mit KiGa Drennhausen
Pastor Stahlmann
anschließend: Laternenumzug mit Feuerwehr

Gottesdienst zum Volkstrauertag
Pastor Goschzik-Schmidt
davor um 9:30 Kranzniederlegung
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So., 15. November
11:15 Uhr, Drennhausen

So., 15. November
15 Uhr, Tespe

Mi., 18. November
19 Uhr, Handorf

So., 22. November
10 Uhr, Marschacht

So., 22. November
10 Uhr, Drennhausen

So., 29. November, 1. Advent
12 Uhr, Marschacht

So., 06. Dezember, 2. Advent
10 Uhr, Tespe

Andacht mit Kranzniederlegung
Pastor Goschzik-Schmidt

Andacht mit Kranzniederlegung
Pastor Goschzik-Schmidt

Gottesdienst zum Buß- und Bettag
Pastorin Schmidt, Pastor Goschzik-Schmidt

Gottesdienst mit Verstorbenen-Gedenken
Pastor Goschzik-Schmidt
anschließend: Trauer-Café

Gottesdienst mit Verstorbenen-Gedenken
Pastor Stahlmann

Gottesdienst
Pastor Goschzik-Schmidt
anschließend: Weihnachtsmarkt

Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor Stahlmann

Der Förderverein Wort und Musik e.V. lädt herzlich ein zu den kommenden Veranstal-
tungen - als Mitwirkende und Besucher: 

 1 Altmetall-Schrottsammlung am Sa. 14. Nov von 9-12 Uhr auf dem Parkplatz der 
Grundschule Marschacht  

 1 Teilnahme als Gastgeber beim Lebendigen 
Advent - Anfrage an: 
christinemaehl@web.de 
Tel: 0162/6196836

Termine Förderverein WuM
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umfassend und unabhängig: persönlich vor Ort, 
telefonisch oder digital. Sie entscheiden. 
spkhb.de/baufi nanzierung



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

Mit großer Freude durften wir am 30. August 
im Gottesdienst unsere neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden unserer Gemein-
de begrüßen! 

In den kommenden Monaten werdet Ihr 
Euch gemeinsam auf den Weg machen, 
Ihr werdet Euch mit Fragen des Glaubens 
auseinandersetzen, die Gemeinde und 
Ihre vielfältigen Angebote näher ken-
nenlernen und dabei sicher auch neue 
Freundschaften schließen. 
Die Konfizeit ist eine besondere Zeit. Es 
ist die Zeit zum Nachdenken, zum Aus-
probieren, zum gemeinsamen Feiern und 

manchmal auch zum kritischen Nachfra-
gen, all das darf und soll seinen Platz ha-
ben.
Wir freuen uns sehr darauf, Euch auf die-
sem Stück eures Weges zu begleiten, und 
wünschen Euch von Herzen alles Gute für 
die Konfizeit. Habt viele bereichernde Er-
fahrungen, spannende Gruppenstunden 
und einen guten Zusammenhalt in Eurer 
Gruppe. Möge diese Zeit für Euch zu einer 
echten Bereicherung werden!

Felix Storr, 
für den Kirchenvorstand

Unsere neuen Konfirmand*innen

Vergesslichkeit ist peinlich, aber normal. 
Wer hat nicht schon einmal den Schlüssel 
verlegt, einen Termin vergessen oder ist 
in den Keller gegangen und wusste nicht 
mehr, was er dort wollte.
Mit zunehmendem Alter befürchten viele, 
dass mehr hinter dem Vergessen stecken 
könnte, vielleicht Alzheimer?
Damit wir aber lange Zeit geistig aktiv und 
vital bleiben können, trainieren wir seit 

2016 alle 14 Tage im Gemeindezentrum 
Drennhausen unser Gehirn.
Aktuelle Termine für das Gedächtnistrai-
ning auf Seite 25.
Ab Oktober 2026 bieten wir auch im Ge-
meindezentrum Tespe Gedächtnistrai-
ning an, Anmeldung bis 20. Oktober. Wir 
freuen uns auf Sie!

Uta Bogenschneider, zertifizierte Gedächt-
nistrainerin, Tel. 04176/357

Ein wertvolles Gut, unser Gehirn

16 Konfirmandenzeit / Jung bleiben
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Ein Krippenspiel als Projekt mit einigen 
Konfirmanden als „fester Kern“, offen 
für Kinder, die mit andocken möchten 
– auch kleine Rollen mit kleinem/keinen 
Sprechanteil sind möglich.

Ich schreibe das Stück selbst, also kann es 
angepasst werden ;)
Probetermine sind immer donnerstags, 
16.00 - 17.30 Uhr im Gemeindehaus 
Drennhausen.

 2 26.11.26 (erster Termin nur mit Konfis)
 2 03.12.26 (erste Proben mit allen Inte-

ressierten)
 2 10.12.26, (Probe)
 2 17.12.26 (Generalprobe)
 2 24.12.24, 16 Uhr, Marienkirche 

Drennhausen: der Auftritt Eures 
Lebens!

Ich freue mich darauf!
Pastor Georg Stahlmann

Krippenspiel Drennhausen

22 Veranstaltungen



Wenn die Tage kürzer werden, der Herbst-
wind um die Häuser zieht und die Natur 
langsam zur Ruhe kommt, entsteht eine 
ganz besondere Stimmung. Genau in die-
se Atmosphäre lädt Markus Kleibrink zum 
7. Mal zum Orgelkonzert an der moder-
nen Sampling-Orgel in der Johanneskir-
che Tespe ein.
Zwischen meditativer Ruhe, herbstlicher 
Melancholie und stürmischer Klangfül-
le. Zu hören ist Musik großer klassischer 
Meister wie Bach, van Beethoven und 
Dvořák. Auch das berühmte Adagio von 
Tomaso Albinoni sowie die geheimnis-
vollen Gymnopédien von Erik Satie dür-
fen in einem solchen Programm nicht 
fehlen.
Daneben wird es durchaus stürmisch und 
farbenprächtig: Die bekannte Suite Go-
thique von Léon Boëllmann entführt in 
eine französisch-romantische Klangwelt. 
Einen besonderen Kontrast bildet der 

etwas skurrile Marsch „Im Sternenmoor“ 
des Schweizer Komponisten Hannes 
Meyer, der vor allem durch seinen be-
kannten Bauernhochzeitsmarsch einem 
breiteren Publikum bekannt ist.
Darüber hinaus präsentiert Markus Klei-
brink ungewöhnliche Orgel-Arrange-
ments mystisch und eindrücklich wirken-
der Musik von Leonard Cohen, OMD und 
Christian Bruhn.

Der Eintritt ist frei.

Zwischen Herbststurm und Besinnlichkeit
Herbstliches Orgelkonzert in Tespe am 8.11.2026, 17 Uhr

 KI-generiert, M. Kleibrink

Auch in diesem Jahr spielt Organist 
Felix Lorenz Heuer wieder zu den Ad-
ventswochenenden jeweils freitags um 
17 Uhr eine halbe Stunde Orgelmu-
sik in der Drennhäuser St. Marienkir-
che. Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen für den Erhalt der histori-
schen Eduard-Meyer Orgel.
 
Freitag, 27.11.26, 17 Uhr 
„Macht hoch die Tür“ - Choralvorspiele und 

Werke von Johann Sebastian Bach und Karl 
Peter Chilla u.a.
 
Freitag, 04.12.26, 17 Uhr 
„In der Weihnachtsbäckerei“ - Musik von 
Rolf Zuckowski für Orgel
 
Freitag, 11.12.26, 17 Uhr 
„Ein Kessel Buntes“ - 
Orgelspecial zum Weihnachtsfest 

Auf dem Weg nach Weihnachten
Adventsmusik freitags 17 Uhr Drennhäuser Orgel
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Kinderkirche
Kirche spielerisch kennenlernen mit Klein & 
Groß, 1x im Monat samstags ab 15 Uhr in 
Drennhausen
Nächste Treffen: 21. Nov und 19. Dez
Kontakt: 
Jessica Fröhlich, 0176 / 48 29 86 04
P. Georg Stahlmann, 01 57 / 34 85 62 01 

Kirchenminis
Eltern-Kind-Gruppe für Kinder bis 2 Jahre
Treffen: montags, 9:30 -11:00 Uhr, 
Tespe Gemeindezentrum
Kontakt: 
Jessica Fischer, 01 78 / 233 71 87
Stefanie Müller, 01 76 / 61 31 18 38

Kirchenmäuse
Eltern-Kind-Spielgruppe für Kinder bis 3 Jahre
Treffen: dienstags, 10:00 -11:30 Uhr, 
Drennhausen Gemeinderaum
Kontakt: 
Savannah Lewitz, 01 73 / 3 14 39 47
Jasmina Brandes, 01 63 / 607 43 78
Bitte vorher anmelden.

Jungschar
Wir spielen, lachen, toben, singen, bolzen, 
hören Geschichten aus der Bibel. Du bist zwi-
schen 7 und 13 Jahren alt? Dann komm vorbei. 
Treffen: donnerstags, 18:00 Uhr (nicht in den 
Ferien), 
Drennhausen Gemeindehaus
Kontakt: 
Simona Grote, 01 51 / 21 73 88 43

Ev. Kindertagesstätte „Arche 
Noah“
Kirchweg 4, 21423 Drennhausen, 
Leitung: Carola Knolle
Tel.: 04177 / 711 110

Ev. Kindertagesstätte Stove
Stover Str. 76, 21423 Stove,
Leitung: Claudia Koss und Mandy Friedrich
Tel.: 04176 / 940 727

Ev. Jungenschaft Tyrker
Infos im Internet unter www.tyrker.de
Treffen: 
6- 14-jährige: freitags 16:45 Uhr - 18:15 Uhr 
Kontakt: Marie Knorr, Tel. 0171 8901463

Konfirmandenzeit
1x im Monat, Marschacht Kirche
Jahrgang 27, donnerstags 
Nächste Treffen: 01. Okt und 26. Nov
Kontakt: 
P. Paulo Goschzik-Schmidt, 01 55 / 68 03 47 24 
Jahrgang 28, dienstags (Gruppe A/B)
Nächste Treffen: 06./27. Okt und 03./10. Nov
Kontakt: 
P. Georg Stahlmann, 01 57 / 34 85 62 01

Teamer-Abend
Junge Gemeinde für alle Interessierte nach der 
Konfirmation
Tespe Gemeindezentrum, 18:30 Uhr
Nächste Treffen: 09. Okt 
Kontakt: 
P. Georg Stahlmann, 01 57 / 34 85 62 01 

Kinder und Jugend

24 Gruppen in



Gedächtnistraining
In entspannter Atmosphäre trainieren wir un-
ser Gedächtnis und die Konzentration. Freuen 
Sie sich auf abwechslungsreiche Übungen, net-
te Gespräche und jede Menge Spaß. Machen 
Sie mit und halten Sie Ihren Geist fit! 
Nächste Treffen: 20. Okt, 3. + 17. Nov, 1. Dez
Drennhausen Gemeinderaum
Kontakt: 
Uta Bogenschneider, 0 41 76 / 357 

Spielenachmittag
Zusammen spielen, klönen und lachen - Rum-
mikub, „Mensch ärgere Dich nicht“, Skat, 
Schach oder ein neues Spiel, Sie sind herzlich 
eingeladen. 
Tespe Gemeindezentrum, 1. Montag im Monat. 
Nächste Treffen: 5. Okt, 2. Nov, 7. Dez
Kontakt: 
Aurelia Block, 0 41 76 / 15 84

Skat-Runde
Gemeindezentrum Tespe, 16 -18 Uhr
Nächste Treffen: 13. und 27. Okt, 
10. und 24. Nov sowie 1. Dez
Kontakt: 
Aurelia Block, 0 41 76 / 15 84

Senioren

Gemeindenachmittag
Freuen Sie sich auf anregende Gespräche, in-
haltliche Impulse durch unsere Pastoren, ein 
geselliges Miteinander und eine leckere Kaffee-
tafel. 
Nächste Termine jeweils um 15 Uhr: 
Marschacht, 14. Okt und 11. Nov
Drennhausen, 21. Okt und 18. Nov
Kontakt für Kuchenspenden in Drennhausen: 
Hella Meyer, 0 41 77 / 662

Sonntagstreff für Jedermann 
Der Seniorenbeirat der Samtgemeinde Elb-
marsch lädt jeden 1. Sonntag im Monat um 
14:30 Uhr zum netten Beisammensein in das 
Küsterhaus Marschacht, Am Friedhof 1 ein. 
Bitte anmelden. Kontakt: 
Renate Heine, 0 41 76 / 94 87 46

Senioren

Jugendband
Treffen: mittwochs, 16:00 bis 18:00 Uhr (und 
nach Verabredung)
Tespe, Gemeindezentraum
Kontakt: 
Paulo Goschzik-Schmidt, 01 55 / 68 03 47 24 

Chor Chorios
Chorios ist ein Chor aus der Elbmarsch, auf kei-
ne Stilrichtung festgelegt und singt, was Freude 
bereitet und nicht ganz anspruchslos ist.
Treffen: mittwochs um 19:45 Uhr
Marschacht, Gemeinderaum
Kontakt: 
Christina Koller, 0 41 76 / 94 41 02 

Musik
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Förderverein WuM
Ziel des Fördervereins Wort und Musik e.V. 
(kurz: WuM) ist die finanzielle Unterstützung 
der personellen Aufstellung im Pfarramt und 
der Kirchenmusik, um auch in Zukunft ein le-
bendiges Gemeindeleben in der Elbmarsch zu 
haben. Wir suchen Unterstützung in der Vor-
standsarbeit! 
Kontakt: Gerhard Koepsel, 0 41 76 / 94 43 88

Bibelgesprächskreis
Gemeinsam lesen wir ausgewählte Bibeltexte 
und tauschen uns darüber aus. 
Treffen: donnerstags um 19:00 Uhr - 
08.10. (entfällt) + 22.10. + 05.11. und 19.11.
Drennhausen, Gemeinderaum

Suchtselbsthilfe-Gruppe
Treffen: dienstags um 19:30 Marschacht, Ge-
meinderaum oben in der Kirche
Kontakt: Otto, 0 41 52 / 748 04
  Gabi, 0 41 76 / 658

Elbmarsch-Tafel
Kontakt: Elfriede Knorr, 0 41 76/ 486
  Frank Gernert, 0 41 76 / 70 50

Diakonie
Die Beratungsstellen des Diakonischen Werkes 
der Kirchenkreise Hittfeld und Winsen finden 
Sie im Internet unter diakonie-hittfeld-winsen.
de.

Gemeinschaft
Verlassene Eltern&Großeltern
Ein Ort für Eltern, deren erwachsene Kinder 
den Kontakt abgebrochen haben, um gemein-
sam Schmerz, Fragen und Hoffnung zu teilen, 
ohne verurteilt zu werden.
Treffen: Marschachter Kirche, jeden 1. Mitt-
woch des Monats.
Kontakt: Daniela, 0151/ 614 563 65

Trauergruppen
 1 Kindertrauergruppe „Wolkenschieber“ für 

Kinder ab 6 Jahren
 1 Jugendtrauergruppe „Dunkelbunt“ für 

Jugendlich von 13 bis 16 Jahren
 1 Trauertreff für verwaiste Eltern

Kontakt und Anmeldung:
Hospizdienst, 0 41 71 / 690 06 02,
www.ambulanter-hospizdienst-winsen.de 

 1 Trauergruppe für alle Trauernden in St. 
Jakobus/Winsen, 1xMonat

Kontakt und Anmeldung:
Sonja Grote, sonja_grote@web.de, 04185 7352.

TrauerCafé
jeden 2. Sonntag im Monat, 15:00 bis 17:00 Uhr
Haus der Vereine, Deichstraße 30, Winsen

Abschied

26 Gruppen



Pastor
Paulo Goschzik-Schmidt
Tel.: 0155 / 6803 4724
E-Mail:
Paulo.Goschzik-Schmidt@evlka.de

Pastor
Georg Stahlmann
Tel.: 04177 / 226 oder
0157 / 3485 6201
E-Mail: georg.stahlmann@evlka.de 

Kirchenbüro / Friedhofsverwaltung
Gemeindesekretärin Daniela Storr
Elbuferstr. 100, Marschacht
Tel.: 04176 / 224
E-Mail: gkg.elbmarsch@evlka.de

Bürozeiten
Montag und Dienstag 9:30-12:30 Uhr 
Donnerstag 14:30-17:30 Uhr

Kirchenmusiker
Markus Kleibrink
Tel.: 04171  / 6902 079

So erreichen Sie uns

Gesamtkirchenvorstand
Vorsitzender:
Holger Kloft, Tel.: 0172 / 6791 362
Stellv. Vorsitzende: 
Kerstin Schlichting, Tel.: 04177 / 7632
Stellv. Vorsitzende:
Aurelia Block, Tel.: 04176 / 1584

Ortskirchengemeinde Drennhausen
Kirchweg 4, 21423 Drage
Küster*in: 
vakant

Ortskirchengemeinde Marschacht
Elbuferstr. 100, 21436 Marschacht
Küster*in: 
vakant

Ortskirchengemeinde Tespe
Schulstr. 8, 21395 Tespe
Küster/-in:
Oliver und Sina Maischatz, 
Tel.: 0157 / 8289 2716
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Go�esdienst







Go�esdienst









Trauercafé



sonntag 


